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8.Weihnachtsmarkt Herzogenried

Stimmungsvolle Atmosphäre im EKZ Ulmenweg
Liebe Freunde des Herzogenried,

auch dieses Jahr ist sowohl kulinarisch, 
als auch musikalisch einiges geboten. 
Die vielfältigen Essensstände bedienen 
die Besucher neben Punsch und Glüh-
wein mit Bratwürsten, Steaks, Kartof-
felpuffer mit Apfelmus, Pizza, Chili con 
Carne und heißen Maronen sowie mit 
allerlei Süßigkeiten und Weihnachts-
gebäck. 
Nach der Begrüßung am Freitag, 14 
Uhr durch den Quartiermanager Mi-
chael Lapp und Lutz Winnemann als 
Vertreter der Einzelhändler und der 
Eröffnung um 15 Uhr durch die Stadt-
vertretung erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. 
Kinder- und Jugendeinrichtungen 
und Schulen des Stadtteils haben sich 
wieder viel einfallen lassen und wer-
den das Publikum auch in diesem Jahr 
begeistern. Um 17 Uhr kommt für alle 
kleinen Besucher der Nikolaus, der für 
jedes Kind ein kleines Geschenk im 
Gepäck hat. Als Ausklang des Abends 
besteht auch für Sie die Möglichkeit auf 
der Bühne zu stehen und bei einem Ka-
raokeauftritt Ihr Können unter Beweis 
zu stellen. 
Am Samstag von 12 bis 15 Uhr hei-
zen Los Quinteros, eine der ältesten 
Latino-Bands Deutschlands mit Salsa-, 
Merengue- und Bolerorhythmen kräf-
tig ein. Nach heißen Tänzen zu erfri-
schenden südamerikanischen Klängen 
gibt es auch am Samstagabend ab 16 
Uhr wieder Karaoke mit DJ Dirk. 
Ein buntes Fest mit jeder Menge Ge-
mütlichkeit, familiärer Atmosphäre 
und vorweihnachtlicher Stimmung für 
die ganze Familie!
Programm

Freitag 7.Dezember
14.00 Uhr Begrüßung ; Lutz 
Winnemann für das EKZ, Mi-
chael Lapp Quartiermanager
14.10 Uhr Adventsandacht 
Pfarrerin Judith Natho, Evang. 
Neckarstadt- Gemeinde 
14.30 Uhr Auftritt der Evang. 
Kindertagesstätte Krümelchen
15.00 Uhr Eröffnung des Weihnachts-
marktes, Stadtrat Rainer Spagerer

15.10 Uhr Auftritt des Kath. 
Kindergarten Am Steingarten
15.30 Uhr Theaterstück des 
Kinderhaus Herzogenried
16.00 Uhr Chor der Erich 
Kästner-Grundschule
16.30 Uhr Chor der IGMH
17.00 Uhr Gitarrenspiel mit 
Gesang Jugendhaus
17.15 Uhr  Nikolausabend
17.30 Uhr Shanty Chor Neckarmöwen
18.30 – 20.00 Uhr  Karaoke mit DJ Dirk

Samstag 8.Dezember
11.00 – 12.00 Uhr  DJ Dirk legt auf
12.00 – 15.00 Uhr  Los Quinteros, 
eine der ältesten Latino-Bands 
Deutschlands mit südame-
rikanischen Rhythmen
16.00 – 18.00 Uhr  Karaoke mit DJ Dirk

Die Mitwirkenden:
Evangelische Kindertagesstätte Krü-
melchen, Katholischer Kindergarten 
Am Steingarten, Kinderhaus und Ju-
gendhaus Herzogenried, Erich-Käst-
ner-Grundschule, Wilhelm-Busch-
Förderschule, IGMH, Karnevalsvereine 
die Schlappmäuler und die Stroserid-
der, Interessengemeinschaft Herzo-
genried, Familien Otto und Schmidt, 
PizzArt, 1.Minigolfclub Mannheim, 
DJ Dirk, Shanty Chor Neckarmöwen, 
Los Quinteros, Pfarrerin Judith Natho, 
Tabakwaren Anders, Apotheke Winne-
mann, Hair Gallery Buchta, Bistro 
Mexx, Roll In, Quartiermanagement 
Herzogenried.
Herzlichen Dank an unsere Sponsoren:
GBG, RNV, Diakonie, Interessenge-
meinschaft Herzogenried, VR Bank 
Rhein-Neckar e.G.
Was steht sonst noch an?
Ein ereignisreiches Jahr geht seinem 
Ende entgegen und wir können auf 
viele erfolgreiche Aktionen zurückbli-
cken.
Im neuen Jahr werden um unser 
Wohngebiet neue Akzente gesetzt:
Der Bau der Stadtbahn Nord, die 
Bebauung von Centro Verde und die 
Umgestaltung des ehemaligen Kaser-
nengeländes Turley.
Damit erfahren wir eine nachhaltige 
Aufwertung unseres Wohnumfeldes 

durch einen schnelleren und komfor-
tableren öffentlichen Personennahver-
kehr. Sicherlich werden uns die neuen 
Baustellen noch lange Zeit begleiten 
und werden einige Unannehmlich-
keiten mit sich bringen. Dennoch 
sollten wir uns schon jetzt auf die di-
rekte Bahnanbindung in die Innenstadt 
sowie zum Käfertaler Wald freuen.
Aber auch die Neugestaltung des ehe-
maligen Turley-Geländes können noch 
ungeahnte Bereicherungen mit neuen 
Wohnformen und Dienstleistern oder 
im Bereich Kultur mit sich bringen.
Auf Centro Verde ist schon heute zu 
erkennen, dass sich hier ein attraktives 
Neubaugebiet mit viel Grün und mo-
dernster Architektur entwickelt.
Zum Thema Sauberkeit plant die In-
teressengemeinschaft Herzogenried 
für Anfang 2013 eine Veranstaltung, 
um der zunehmenden Verschmutzung 
entgegenzuwirken.
Seit unser Zusatzjobber Waldemar 
Kessler (zuständig für Sauberkeit) im 
Sommer in seinen verdienten Ruhe-
stand ging und kein Nachfolger kam, 
häufen sich wieder die Klagen über den 
Schmuddel(s.h. S 6.)

Abschied nehmen müssen wir leider 
von Carolin Streit, deren Praktikum 
im Quartiermanagement endet. Mit 
Ihrem sehr großen Engagement, Ihrer 
Kreativität und Ihrer stets hilfsbereiten 
und liebenswerten Art bleibt sie uns in 
bester Erinnerung und wir wünschen 
Ihr alles Gute.

Viel Spaß beim weiteren Lesen
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Quartiermanager

Jetzt schon vormerken:
9. Neujahrsempfang 
Herzogenried
Freitag 11.Januar 2013 von 
18.00 bis 20.00 Uhr
Aula der IGMH
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4. Kreativmarkt Herzogenried Quartiermanagement

1.Minigolfclub Mannheim 1968 e.V

Kreativität und abwechslungsreiche Kunstwerke – 
buntes Treiben im  Jugendhaus Herzogenried

Bis bald Herzogenried!

Winterpause des 1. Miniatur-
golf-Club Mannheim 1968 e.V.

An einem Sonntag Anfang Oktober lu-
den das Jugendhaus Herzogenried zu-
sammen mit dem Quartiermanage-
ment Herzogenried im Rahmen des 4. 
Kreativmarkt Herzogenried zu einem 
künstlerischen Nachmittag ein. Knapp 
25 Künstlerinnen und Künstler prä-
sentierten ihre bunten abwechslungs-
reichen Werke im Jugendhaus und lu-
den zum Gucken, Staunen und 
Verweilen ein. Mitmachaktionen und 
die spannende Live-Vorführung einer 
Künstlerin brachten Groß und Klein 
zum Staunen. 
Nachdem Quartiermanager Michael 
Lapp und Jugendhausleiter Michael 
Harbrecht die Veranstaltung feierlich 
eröff net hatten, konnten die Besuche-
rinnen und Besucher die vielfältigen 
Kunstwerke begutachten.

Von Aquarellbildern über gestrickte 
Socken, Teddybären, Grußkarten und 
Fensterdekoration bis hin zu ausgefal-

Sechs Monate Arbeit im Quartierma-
nagement Herzogenried sind nun leider 
vorbei… Eine besonders schöne, ab-
wechslungsreiche und spannende Zeit 
voller neuer Eindrücke, Ideen und Er-
fahrungen geht somit zu Ende.
Im Rahmen meines Studiums der Sozi-
alen Arbeit an der SRH Hochschule 
Heidelberg durfte ich ein halbes Jahr 
lang in die Arbeit eines Quartiermana-
gers hineinschauen; Viele spannende 
Projekte, Veranstaltungen, planerische 
Vorgehensweisen und organisatorische 
Schritte konnte ich kennen lernen. 
Sehr viele schöne neue Momente und 
unerwartete Situationen habe ich 
durch- und erlebt. Pressearbeit, Arti-
kel schreiben für Leserinnen und Leser 
des „herzog“, eigene Projekte planen, 
laufende Projekte begleiten, Plakate 
designen, an Sitzungen teilnehmen 
und und und… die Liste meiner Erleb-
nisse und Erfahrungen ist lang! Viele 
Highlights konnte ich in den vergange-
nen sechs Monaten erleben! 

Besonders mitgerissen hat mich die 
unbeschreibliche Stimmung auf dem 8. 
Stadtteilfest. Die Herzlichkeit und 
Freundlichkeit mit der ich zu Beginn 
meines Praktikums bei diesem Fest 
aufgenommen wurde, empfand ich als 
außergewöhnlich. Die vielen bunten 
Stände, das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm, die verschiedenen Mu-
sikbeiträge und das interkulturelle Es-
sen der verschiedensten Nationen aus 
dem Stadtteil haben mich besonders 
begeistert. 
Aber auch der Pressetermin anlässlich 
des Gartenprojekts „Herzogengärten“ 
war ein besonderer Höhepunkt wäh-

Die Mitglieder des 1.MGC Mannheim 
sind seit dem 01.11.2012 in ihrer wohl-
verdienten Winterpause. Unsere Anla-
ge ist daher bis zum Freitag, den 
22.03.2013 geschlossen.

Am Ende der Saison kann der 1.MGC in 
zweifacher Hinsicht auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Erstens 
hatte der Club einige sportliche Erfolge 
zu verbuchen und zweitens konnte er 
neue Mitglieder begrüßen.

Im Jahre 2012 wurden wieder zahl-
reiche Events für das Publikum ausge-
richtet, bei denen der Verein das Inte-
resse über die Kinder auch bei den 
Erwachsenen für die Arbeit im Verein 
wecken und dadurch neue Mitglieder 
gewinnen konnte. Hier sollen die Ju-
gendlichen nicht nur sportliche Akti-
vitäten lernen, sondern auch Zeit ha-
ben, um Vertrauen, Kameradschaft 
und Freundschaft zu schaff en und zu 
pfl egen.

Es wurde von zahlreichen Freizeit-Mi-
nigolfern nicht nur fl eißig der Golf-

lenen Adventskränzen, liebevoll gear-
beitetem Perlenschmuck und Weih-
nachtsplätzchen war allerlei 
Abwechslung geboten. Im großen Au-
ßenbereich zeigte ein Künstler auf-
wändige Groß- und Kleinskulpturen 
aus Beton und Stahl. Elif Erdogan ließ 
mit Hilfe einer Flamme und eines Glas-
perlenstabes kleine bunte Glasperlen 
entstehen. Damit konnte sie nicht nur 
die kleinsten Besucher des Kreativ-
markts begeistern – bunte kleine Kü-
gelchen sammelten sich an einem Me-
tallstab und brachten die Augen aller 
Besucher zum Leuchten. 

Um 14 Uhr folgte dann der große Höhe-
punkt der Veranstaltung – die Preis-
verleihung des Kindermalwettbewerbs 
zum Th ema „Tiere im Herzogenried“. 
Kleine Künstler zwischen drei und 
zehn Jahren konnten im Vorfeld ihre 
Kunstwerke im Quartiermanagement 
einreichen und am Kreativmarkt wur-

rend meines Praktikums im Quartier-
management! Ein letztes besonderes 
Ereignis war das Turley Fest an einem 
wunderschönen Sonntag im Oktober. 
Gegen Ende meines Praktikums hin 
bot sich auch mir endliche die Mög-
lichkeit das, was sonst verschlossen 
hinter dicken Mauern und Stachel-
drahtzaun liegt, anzuschauen. Mas-
sive, hohe alte Gebäude, große Freifl ä-
chen und schöne Bäume liegen im 
Inneren des Turley-Geländes versteckt 
hinter diesen Mauern. Außergewöhn-
lich war das große Interesse seitens der 
Bewohner an diesem Gelände. Am ge-
meinsamen Infostand der IG Herzo-
genried, des Quartiermanagement 
Herzogenried und des Quartierbüro 
Wohlgelegen, den ich mitbetreuen 
durfte, wurden rege Gespräche geführt 
und jede Menge Wünsche bezüglich der 
Neugestaltung des Geländes geäußert. 
Bunte Stände, Führungen über das 
Gelände, Kaff ee und Essen sowie ab-
wechslungsreiche Musikbeiträge aus-
gefallener Bands rundeten das Fest ab 
und beschwerten mir einen schönen 
Abschluss meines Praktikums. 

Ich möchte mich an dieser Stelle recht 
herzlich bei Michael Lapp und Gaby 
Joswig für die lehrreiche und abwechs-
lungsreiche Zeit, die vielen Eindrücke 
und Erfahrungen, die ich sammeln 
konnte sowie die Off enheit und 
Freundlichkeit, die mir stets entgegen 
gebracht wurde, bedanken! Darüber 
hinaus möchte ich auch allen weiteren 
Personen, mit denen ich zusammen 
arbeiten durfte und die mich während 
meines Praktikums hier unterstützt 
haben, für ihre Hilfe und die gemein-
same Arbeit danken.

Nun verabschiede ich mich aus dem 
schönen, grünen Herzogenried, das mir 
ein Stück weit ans Herz gewachsen ist 
und hoff e auf ein baldiges Wiedersehen!

Carolin Streit – Praktikantin im 
Quartiermanagement

schläger geschwungen, sondern auch 
einige private Feste auf unserem neu 
angelegten Grillplatz gefeiert. Der MGC 
sieht die Geselligkeit und die Gemein-
schaft als eine der wichtigsten Punkte 
innerhalb des Vereinslebens an.

Wer im Winter Minigolf spielen möch-
te, kann sich in Mannheim-Sandhofen 
in der Tennishalle des TSV Sandhofen 
((Kalthorststr. 41-44) in der Indoor-
Minigolfhalle Tipps von unseren Mit-
gliedern holen, die dort ihr Winterlager 
aufgeschlagen haben.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: 
www.mgc-mannheim.de und www.
faszination-minigolf.de

Wir bedanken uns bei allen Besuchern 
und Minigolff reunden für den Besuch 
im Jahr 2012 und freuen uns, wenn wir 
Sie wieder ab dem 23.03.2013 auf un-
serer Anlage begrüßen dürfen.

Michael Zilles, SchriftfÜhrer

MFC Phoenix 02 e.V.

Hilfe für Sedat

Liebe Herzogenriedler,
liebe Leser außerhalb unseres Stadtteils,

da zum Tag der Typisierungsaktion am 
02. Dezember die neueste Ausgabe un-
serer Stadtteilzeitung noch nicht in al-
len Haushalten war, möchten wir Sie 
jetzt auf die Spendenaktion für Sedat 
aufmerksam machen.

Denn mit der Typisierungsaktion ist 
erst ein Schritt getan. Die Typisie-
rungsproben müssen nämlich noch 
ausgewertet werden und das kostet 
wiederum Geld.

Und da für Sedat jeder Tag zählt, wer-
den wirklich dringend Spendengelder 
für die Typisierung benötigt. Selbst der 
kleinste fi nanzielle Beitrag ist wichtig.

Spendenkonto:
Institut: Deutsche Bank
Bankleitzahl: 500 700 10
Konto-Nr.: 72366 80 06
Empfänger: Deutsche Stammzellen-
spenderdatei
Verwendungszweck: Spende f. HLA-
Typisierung Sedat Acikabak

Wir wünschen Sedat von Herzen viel 
Glück, einen starken Willen, Lebens-
mut und Durchhaltekraft!

Hier gibt‘s was für die 
ganze Familie!

Hier gibt‘s was für die 
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den dann die jeweils drei besten Bilder 
in den Alterskategorien drei bis fünf 
Jahre, sechs bis sieben Jahre und acht 
bis zehn Jahre mit einem Preis und ei-
ner Urkunde geehrt.
Den ersten Platz der Kategorie drei bis 
fünf Jahre belegte der fünfj ährige Ty-
mur Gorlovski aus dem Kinderhaus. 
Sieger der Sechs- bis Siebenjährigen 
wurde Justin aus der Klasse 2b der 
Käthe-Kollwitz-Grundschule und den 
ersten Platz der ältesten Kinder belegte 
die zehnjährige Dunja Azizi aus dem 
Jugendhaus mit ihrem farbenfrohen 
Bild eines Papageis. 
Wir möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal bei allen teilnehmenden Kin-
dern für ihre wundervollen, bunten 
Bilder bedanken. 

Trotz zahlreicher Konkurrenzveran-
staltungen an diesem Tag war der 4. 
Kreativmarkt Herzogenried eine er-
folgreiche und abwechslungsreiche 
Veranstaltung. 
Für Planung und Organisation waren 
das Quartiermanagement Herzogen-

ried unter der Leitung von Michael 
Lapp und das Jugendhaus Herzogen-
ried unter der Leitung von Michael 
Harbrecht, welches sich um Kaff ee und 
Kuchen kümmerte, verantwortlich. 
Unser herzlicher Dank geht in diesem 
Zusammenhang an das Jugendhaus, 
welches seine hervorragenden Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellte. Au-
ßerdem möchten wir uns besonders bei 
allen Künstlerinnen und Künstlern 
bedanken, die trotz der Konkurrenz-
veranstaltungen an diesem Tag ihre 
Werke beim 4. Kreativmarkt Herzo-
genried ausgestellt haben. 

Carolin Streit – Praktikantin im 
Quartiermanagement 
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 Wir sind umgezogen und

weiterhin ganz in Ihrer Nähe!

Unsere neue Adresse:

Herzogenriedstr. 101
68169 Mannheim

Tel.: 0621/301748

www.dr-gergely.de

 

Sauberkeitskampagne

Abfallwirtschaft Mannheim geht gegen wilde Ablagerungen vor

Rund 970 Kubikmeter wild abgelager-
ten Sperrmüll entfernten die Mitarbei-
ter der Abfallwirtschaft Mannheim im 
Jahr 2011. Das Einsammeln und Ent-
sorgen dieser Mengen kostete den Be-
trieb rund 8.000 Arbeitsstunden und 
annähernd 450.000 Euro. „Hier muss 
gehandelt werden“, so die Abfallwirt-
schaft Mannheim und geht nun konse-
quent gegen wilde Ablagerungen vor. 
Im Oktober startete dazu die Kampa-
gne „Sauberes Mannheim“.

Wild abgelagerter Sperrmüll und 
Grünschnitt ist ein weit verbreitetes 
Phänomen. Werden diese Müllkippen 
nicht zeitnah entfernt, leiden Stadt-
bild, Hygiene und Sicherheit.

Das ist der Ansatzpunkt der Kampagne 
„Sauberes Mannheim“: „Die Abfall-
wirtschaft Mannheim zeigt auf Plaka-
ten das, was die Mitarbeiter der Stadt-
reinigung laufend beseitigen: Berge 
von wild abgelagertem Sperrmüll, 
Grünschnitt, Bauabfälle und derglei-
chen mehr. Der Betrieb macht damit 
deutlich, dass es nicht nötig ist, Sperr-
müll unangemeldet an den Straßen-
rand zu legen – es gibt andere Entsor-
gungswege: Die kostenlose Anmeldung 
des Sperrmülls, die Abgabe beim Recy-
clinghof gegen Gebühr und die kosten-
lose Abgabe des Grünschnitts beim 
Kompostplatz auf der Friesenheimer 
Insel.

Auch Kinogänger werden angespro-
chen. „Bei dem Kinospot „Entschei-
dungen“ geht es verstärkt um das The-
ma Littering, also das achtlose 
Wegwerfen oder Liegenlassen kleinerer 
Abfälle“, erklärt Dr. Stefan Klockow, 
Eigenbetriebsleiter der Abfallwirt-
schaft Mannheim. Der Kinospot wurde 
von Studenten der Hochschule Darm-
stadt im Auftrag des ZAW Darmstadt-
Dieburg entwickelt. Die Abfallwirt-
schaft Mannheim konnte dafür 
kostengünstig die Rechte erhalten.

Auch im Internet sind zwei Spots zu 
sehen, die ebenfalls von den Darm-
städter Studenten stammen. Darüber 
hinaus entwickelte der Eigenbetrieb 
eine eigene Seite innerhalb des Inter-
netauftritts der Stadt Mannheim. Hier 
kann sich der Nutzer detailliert über 
die Kampagne informieren sowie wild 
abgelagerten Müll direkt beim Betrieb 
melden unter www.mannheim.de/bu-
erger-sein/muell-und-sauberkeit.

„Wir reagieren, wenn Anwohner eine 
wilde Müllkippe melden - allerdings 
nicht sofort. Das könnten wir gar nicht 
leisten“, gibt Betriebsleiter Klockow 
unumwunden zu. Ihm ist klar, dass 
Müll weiteren Müll anzieht. Aber mit 
der Methode des sofortigen Entfernens 
ist der Eigenbetrieb in den letzten Jah-
ren nicht gut gefahren. Das bindet Ar-
beitskräfte, die bei der täglichen Reini-
gung der Stadt fehlen. Außerdem wird 
beim Verursacher der Eindruck ver-
mittelt, „die Stadtreinigung macht den 
Dreck gleich weg!“ Mit dem Ergebnis, 

dass am nächsten Tag wieder neuer 
Sperrmüll an gleicher Stelle liegt.

Mit der Kampagne „Sauberes Mann-
heim“ hofft der städtische Eigenbetrieb 
viel Aufmerksamkeit zu bekommen. 
„Wir wollen die Bürger Mannheims 
sensibilisieren und Überzeugungsar-
beit leisten. Wir brauchen die Auf-
merksamkeit desjenigen, der seinen 
Sperrmüll unangemeldet an den Stra-
ßenrand legt oder seine Grünabfälle 
wild ablagert. Deswegen sprechen wir 
Bürger auch direkt an“, erklärt Bürger-
meister Quast das Ziel der Kampagne. 

Nach dem Beseitigen einer Müllkippe 
verteilen die Städtereiniger eine mehr-
sprachige Information direkt in die 
Briefkästen der Anwohner. Möglicher-
weise wohnt der Verursacher unweit 
der wilden Ablage und fühlt sich über 
diese Information angesprochen.

Im Zuge dieser groß angelegten Sau-
berkeitskampagne intensiviert die Ab-
fallwirtschaft Mannheim die Zusam-
menarbeit mit dem Fachbereich 
Sicherheit und Ordnung. Sobald die 
Mitarbeiter in der wilden Müllkippe 
einen Hinweis auf den Verursacher 
finden, wird der Betrieb gemeinsam 
mit dem Fachbereich diesem nachge-
hen. Eventuell schreckt das Vorgehen 
den ein oder anderen ab. Schließlich 
handelt es sich bei wild abgelagertem 
Müll um eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu 
5.000 Euro geahndet werden kann.

Bisherige Maßnahmen zur Sauberkeit
Die Sauberkeit ist in Mannheim Thema 
Nummer eins. In den vergangenen 
Jahren wurden zahlreiche Maßnahmen 
ergriffen: Die flächendeckende Einfüh-
rung der Papiertonne (2007), die Ände-
rung des Sperrmüllsystems auf das 
Abrufsystem (2009) und die konse-
quente Umsetzung der Plakatierungs-
richtlinien (2009) sind Beispiele dafür. 
„Auch hier zeigen wir Flagge und hän-
gen monatlich rund 200 nicht geneh-
migte Plakate von Veranstaltern wieder 
ab, die die Richtlinien der Stadt Mann-
heim auf diese Weise umgehen wollen“, 
erklärt Bürgermeister Quast. Damit 
leistet der Eigenbetrieb einen wich-
tigen Beitrag zur Verbesserung des 
Mannheimer Stadtbildes.

Nicht zuletzt war auch die Kampagne 
„Deckel zu!“ gegen überfüllte Müllton-
nen (März 2012) ein großer Erfolg. Die 
Anzahl der Standplätze mit überfüllten 
Mülltonnen ist stark zurückgegangen. 
Nach 400 „Gelben Karten“ täglich, 
sind es gerade noch etwa 10 Karten pro 
Tag“, berichtet Klockow.

Kampagne „Sauberes Mannheim“ geht 
weiter
Einen ähnlichen Erfolg erhofft sich der 
kommunale Eigenbetrieb bei der Kam-
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pagne „Sauberes Mannheim“ und 
kündigt eine Fortführung im Jahr 2013 
an: „Wir haben noch viele Botschaften, 
die wir dem Mannheimer Bürger im 
Zusammenhang mit dem Thema „Wil-
de Müllkippe“ übermitteln wollen. 
Deswegen ist die Kampagne der Auf-
takt für weitere Maßnahmen. Wir 
bleiben in jedem Fall dran und wollen 
mit der Kampagne etwas bewegen“, so 
der Betriebsleiter.
Verschmutzung melden!
Rufen Sie uns an: unter der
Bürger-Hotline
0621 293-4003
können Sie uns rund um die Uhr errei-
chen.

Stadt Mannheim
Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit

Abfallwirtschaft Mannheim

Aufgaben der Stadtreinigung

Bei der Abfallwirtschaft Mannheim 
arbeiten 100 Städtereiniger. Sie sind 
für die manuelle und maschinelle 
Reinigung von 770 Kilometer Stra-
ße, 290 Kilometer Radwege, 84.000 
Quadratmeter Fußgängerzone in-
klusive Stadtmöblierung, 708 Hal-
testellen und 150 Unter- und Über-
führungen zuständig. Außerdem 
leeren sie – teilweise mehrmals täg-
lich - 4.500 Papierkörbe im Stadtge-
biet Mannheim, 90 davon im Bereich 
der Fußgängerzone. Darüber hinaus 
beseitigen sie Wildkraut, Hundekot, 
wilde Müllkippen und im Herbst das 
Laub der Straßenbäume. Rund 5.200 
Tonnen Straßenkehricht und 1.000 
Tonnen Laub kommen in einem Jahr 
zusammen. Im Winter bei Eis und 
Schnee sorgen die städtischen Mit-
arbeiter des Eigenbetriebs zusam-
men mit anderen Fachbereichen für 
die Verkehrssicherheit in Mann-
heim.

Im Zuge der Neustrukturierung und 
der Einführung des 
5. Dezernats wird die Abfallwirt-
schaft Mannheim einen Teil der 
Aufgaben des Fachbereichs Stra-
ßenbetrieb und Grünflächen über-
nehmen. Ab 2013 ist der Eigenbe-
trieb zusätzlich verantwortlich für 
die Reinigung der Spielplätze, die 
Sauberkeit in den Mannheimer 
Grünanlagen und die Leerung von 
1.000 weiteren Papierkörben. Un-
terstützt werden die Städtereiniger 
des Eigenbetriebs von vier Mitarbei-
tern des Fachbereichs Straßenbe-
trieb und Grünflächen

Foto: Stadt Mannheim

Foto: Stadt Mannheim

Foto: Peter Vogel
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Freie Interkulturelle Waldorfschule MannheimFreie Interkulturelle Waldorfschule Mannheim

Freie Interkulturelle Waldorfschule 
feiert 10. Schuljahr

Freie Interkulturelle Waldorfschule  
Mannheim kooperiert als erste Schule mit 
Verband Türkischer Unternehmer 

Ende September fanden sich Stadt- und 
Landesvertreter in der Freien Interkul-
turellen Waldorfschule ein, um den 
Einstieg in das 10. Schuljahr mit der 
Einweihung neuer Werkräume zu fei-
ern.

Die Schule am Neuen Messplatz ist 
rechtzeitig zu ihrem 10. Schuljahr in 
der 12. Klasse angelangt. 293 Schüler 
aus 31 verschiedenen Nationen lernen 
an der Schule, die bundesweit als Vor-
bild für gelungene Integration gilt. 
Zum ersten Mal bietet sie in diesem 
Jahr Realschulabschluss und Fach-
hochschulreife an. 

Diese Entwicklungen haben in den 
vergangenen Monaten enorme bauliche 
Erweiterungen erforderlich gemacht, 
die mit Unterstützung der Mannhei-
mer Röchling-, der Software AG- und 
der KLEF Stiftung ermöglicht wurden. 
Mit der Einweihung würdigte die 
Schule die großzügige Unterstützung 
der drei Stiftungen. Mit ihrer Hilfe 
konnten drei neue Handwerks- und 
Kunsträume, sowie ein Maschinen-
raum geschaffen werden.

Helen Heberer (MdL) und Lutz Jahre, 
Leiter des Fachbereichs Bildung lobten 
anlässlich der Feierlichkeiten die be-

Der Verband Türkischer Unternehmer 
Rhein Neckar e.V. (TiD) unterzeichnete 
im November einen Kooperationsver-
trag mit der Freien Interkulturellen 
Waldorfschule in der Neckarstadt. Ziel 
der Kooperation ist es, Jugendlichen 
die Möglichkeit zu bieten, Einblicke in 
die verschiedensten Branchen der Ar-
beitswelt zu erhalten.

Mit dem Abschlusszeugnis in der Ta-
sche stellt sich für viele Schüler die 
Frage: „Was nun?“ Eine Antwort darauf 
hat die Freie Interkulturelle Waldorf-
schule gefunden. Durch eine Ausbil-
dungspartnerschaft mit dem Verband 
Türkischer Unternehmer Rhein Neckar 
will die Schule am Neuen Messplatz die 
Frage, was nach der Schule kommt, 
aber schon vor der abgeschlossenen 
Schulbildung klären. Um alle Schüle-
rinnen und Schüler der Freien Inter-
kulturellen Waldorfschule optimal auf 
den Übergang in das Berufsleben vor-
zubereiten, ist es somit für die unter-
zeichnenden Partner ein zentrales An-
liegen, eine Zusammenarbeit 
aufzunehmen und zu intensivieren. 
Schwerpunkt der gemeinsamen Bemü-
hungen ist dabei der Aufbau von Netz-
werken und die Begleitung von Bil-
dungspartnerschaften zwischen der 
Schule am Neuen Messplatz und Be-
trieben des Türkischen Unternehmer-
verbands, so Mehmet Ali Şen, Vor-
standsmitglied bei TiD und zuständig 
für den Bereich Ausbildung. Die Schule 
kann dadurch ihre Arbeit auf die An-
forderungen im Berufsleben stärker als 
bisher ausrichten, die Unternehmen 

sondere Integrationsarbeit der Freien 
Interkulturellen Waldorfschule Mann-
heim. Rainer Grössle und Jean-Luc 
Lasnier, Werk- und Kunstlehrer an der 
Schule in der Neckarstadt sprachen 
über die Bedeutung des künstlerisch-
handwerklichen Unterrichts für die 
Schüler der Interkulturellen Waldorf-
schule. Darum war es kein Zufall, dass 
die geladenen Gäste auch künstlerisch 
tätig wurden, um selbst den künstle-
risch-handwerklichen Unterricht der 
Schule zu erfahren. In einem Holz-
Workshop schliffen und hobelten Lan-
des- und Stadtvertreter, Förderer, so-
wie Vertreter von Mannheimer 
Unternehmen, sozialen Institutionen, 
Vereinen und Schulen eine Stunde lang 
an Brieföffnern in den neuen Werkräu-
men. Es herrschte eine begeisterte 
Stimmung.

Unter den Besuchern waren außerdem 
Vertreter der Bildungsbrücke e.V., Ilker 
Polat, Kemal Şafak, und Erdal Türemiş, 
Vorstandsmitglieder des Vereins.

Gunhild Daecke
Öffentlichkeitsarbeit
Freie Interkulturelle  

Waldorfschule

Lutz Jahre überreicht dem Kunst- und Werklehrer Jean-Luc Lasnier einen Holzklüpfel

Auf dem Bild zu sehen: von li. nach re.: Mehmet Ali Sen (Vorstand TiD und zuständig für den Bereich Bil-

dung), 3. von links: Neset Türkmen (Vorstand der Freien Interkulturellen Waldorfschule); 5. von links: Gül-

tekin Demir (Vorstandsvorsitzender TiD); 6. von links: Susanne Piwecki (Geschäftsführerin der Freien Inter-

kulturellen Waldorfschule)

2. Reihe von rechts: Zeynep Doǧrucan (stellvertretende Vorstandsvorsitzende TiD)

können sich auf ihre künftigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter einstellen 
und dazu beitragen, Wissen über kom-
plexe betriebliche und wirtschaftliche 
Zusammenhänge zu vermitteln, so der 
Vorstandsvorsitzende des Türkischen 
Unternehmerverbands Gültekin De-
mir. Auch die Schule würdigt die Be-
deutung der Kooperation mit dem 
Verband Türkischer Unternehmer als 
zukunftsweisend. Die Freie Interkul-
turelle Waldorfschule Mannheim ist 
die erste Schule, die mit dem Verband 
einen Ausbildungsvertrag unterzeich-
net und damit einzigartig für den Un-
ternehmerverband, so die stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende Zeynep 
Dogrucan. 

Der Verband Türkischer Unternehmer 
ist ein Zusammenschluss von 140 tür-
kischsprachigen Unternehmen im 
Rhein-Neckar-Kreis. TID verfolgt das 
Ziel, durch seine Aktivitäten für eine 
Integration ausländischer und auslän-
disch stämmiger Unternehmer zu einer 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
und gesamtpolitischen Integration in 
Deutschland beizutragen.

Die Interkulturelle Waldorfschule ist 
eine Ganztags- und Gesamtschule mit 
knapp 300 Schülern aus 33 verschie-
denen Nationen und befindet sich in 
ihrem 10. Schuljahr. In diesem Schul-
jahr bietet die Schule erstmals Real-
schule und Fachhochschulreife an.

Gunhild Daecke
Öffentlichkeitsarbeit
Freie Interkulturelle  

Waldorfschule

Freie Interkulturelle Waldorfschule Mannheim

WOW-Day 2012 schlägt  
internationale Brücken
An einem Tag Anfang Oktober wurden 
an der Freien Interkulturellen Wal-
dorfschule in der Neckarstadt alle He-
bel in Bewegung gesetzt, damit Kinder 
und Jugendliche aus finanziell schwa-
chen Familien im Ausland eine Unter-
stützung erhalten. Das Kampagnen-
motto an diesem heutigen Tag lautete 
für eine gemeinsame Welt aktiv werden 
– Waldorf One World. Das belebt die 
internationale Schulzusammenarbeit 
und ermöglicht wie in den letzten Jah-
ren Brücken zwischen jungen Men-
schen.

Eine Brücke zu schlagen zwischen der 
eigenen Welt, der eigenen Schule und 
Schülern aus einer fremden Kultur, das 
war der starke Wunsch der Klassen 
damals wie heute. Im Jahr 1994 ent-
stand der erste WOW-Day mit dem 
Ziel, Schülern aus finanziell schwachen 
Familien bessere Bildungschancen zu 
geben. „Für viele Schüler ist es immer 
wieder erstaunlich, dass Schüler im 
Ausland nicht die gleichen Möglich-
keiten und schulischen Bedingungen 
haben wie sie selbst“, so Olivia Girard, 
Kampagnenleiterin bei den Freunden 
der Erziehungskunst. „Das bewegt 
Schüler sich aktiv einzubringen nicht 
nur in Deutschland, sondern mittler-
weile auch in Portugal und sogar in In-
dien.“ Waldorfschulen im Ausland er-

halten vielfach gar keine staatliche 
Unterstützung und sind daher auf 
Spenden angewiesen.

Die positiven Antworten der unter-
stützten Schulen und Initiativen im 
letzten Jahr zeigen, dass das Engage-
ment der Waldorfschüler enorm wich-
tig ist: 2011 haben 230 Schulen aus 25 
Ländern über 320.000 € gesammelt, 
was benachteiligten Kindern von mehr 
als 50 Waldorfinitiativen in 27 Ländern 
zugute kam. Die finanzielle Hilfe er-
reichte beispielsweise die Waldorfiniti-
ative in Shfà ram und seit 2004 ein 
Kindergarten in der arabischen Stadt in 
Nordisrael. Dort begegnen sich Bedui-
nen, Muslime, Christen und Drusen – 
sie spielen und lernen gemeinsam. Ein 
Beispiel für gelungene interkulturelle 
Zusammenarbeit zwischen Schülern, 
Eltern und Lehrern.

Schüler der Freien Interkulturellen 
Waldorfschule Mannheim waren an 
diesem Tag in den Quadraten zu finden. 
Mit verschiedenen Aktivitäten wurde 
Geld gesammelt für ein Projekt in Ke-
nia und ein Projekt in Sambia.

Gunhild Daecke
Öffentlichkeitsarbeit

Freie Interkulturelle Waldorf-
schule



Seite 11Aus dem Herzogenried

Information

Ergotherapiepraxis Fischer & Simon
Seit November 2012 heißen wir, Daria 
Fischer und Britta Simon, Patienten je-
den Alters in unseren modernen, hellen 
und barrierefreien Praxisräumen Am 
Steingarten 6 willkommen. Wir be-
handeln auf medizinischer und sozial-
wissenschaftlicher Grundlage und sind 
ein Heilmittel, das Ihnen von Ihrem 
Haus- oder Facharzt verordnet werden 
kann. Als junge, engangierte Ergothe-
rapeutinnen ist es uns wichtig, durch 
regelmäßige Fortbildungen stets auf 
dem aktuellsten Wissensstand zu blei-
ben. Unsere Leistungen umfassen: Pä-
diatrie (Kinderheilkunde), Neurologie 
(Nervenheilkunde), Orthopädie und 
Handtherapie (Rehabilitation der Kno-
chen, Gelenke, Muskeln und Sehnen), 
Geriatrie (Altenheilkunde) und Psy-
chiatrie (Th erapie psychischer Erkran-
kungen).

Pädiatrie: Hier unterstützen wir Kin-
der und Jugendliche, wenn sie Bewe-
gungs- oder Verhaltensprobleme ha-
ben oder von einer Behinderung 
betroff en sind. Häufi g haben sie Pro-
bleme, die Anforderungen und Aufga-
ben in Alltag, Kindergarten/Schule 
oder in der Familie zu erfüllen. Ursa-
chen hierfür sind oftmals Entwick-
lungsverzögerungen und Störungen 
der Motorik. Hinzu können Störungen 
der Wahrnehmung, der Aufmerksam-
keit und Konzentration, sowie Lese-
Rechtschreib- und Rechenschwäche 
kommen. Ziel ist es dem Kind/Jugend-
lichen fehlende oder noch nicht ausrei-
chend entwickelte Fähigkeiten zu ver-
mitteln oder diese wiederzuerlangen. 
Es soll eine größtmögliche Selbststän-
digkeit im Alltag erreicht werden. Wir 
arbeiten nach standardisierten Be-
handlungskonzepten und vermitteln 
Th erapieinhalte spielerisch und all-
tagsrelevant (schulbezogen).

Neurologie: Hier werden vor allem Er-
krankungen des Zentralen Nervensy-
stems, z.B. Schlaganfall, Schädel-
Hirn-Verletzungen, Querschnitts-
lähmungen, Parkinson und Multiple 
Sklerose behandelt. Um Verbesse-
rungen zu erzielen, greifen wir auf 
verschiedene Behandlungsansätze zu-
rück, wie z.B. Bobath, PNF, Perfetti, 
Johnstone, FOTT, Spiegeltherapie, 
Kommunikationstraining, ADL-Trai-
ning, Angehörigenberatung und Inte-
gration in das häusliche Umfeld. 

Orthopädie: Hier behandeln wir Pati-
enten mit z.B. Erkrankungen der Wir-
belsäule und Gelenke, Verletzungen 
von Knochen, Muskeln, Sehnen und 
Nerven, Rheuma, Arthrose und Am-
putationen durch gezielte Maßnahmen 

zum Kraftaufbau, Verbesserung der 
Beweglichkeit, Haltung und Gang, so-
wie zur Schmerzlinderung. Desweite-
ren bieten wir Gelenkschutztraining, 
Narbenbehandlung, Abhärtung von 
Amputationsstümpfen und Training 
mit der Prothese, Versorung mit Tape, 
sowie Behandlungen mit Paraffi  n, Käl-
te/Wärme und Schallwellen. Bei Bedarf 
beraten wir sie gerne über ein pas-
sendes Hilfmsittel, welches ihnen ih-
ren Alltag erleichtert.

Psychiatrie: Hier behandlen wir Pati-
enten mit psychotischen, neuro-
tischen, psychosomatischen Erkran-
kungen und Suchtleiden. Wir bieten 
Hilfestellungen für einen selbststän-
digen und strukturierten Alltag und 
Wiedereingliederung in den Beruf, in-
dem wir ihre psychischen Stabilität, 
Selbstvertrauen, Wahrnehmungsfä-
higkeit, Konzentration und Aufmerk-
samkeit, etc., steigern. Dies erfolgt 
über den gezielten Einsatz handwerk-
licher Techniken, Hirnleistungstrai-
ning, sowie berufsorientiertes Trai-
ning.

Geriatrie: Hier behandeln wir neben 
den bereits genannten Erkrankungen 
auch demenzielle Syndrome, wie z.B. 
Morbus Alzheimer, chronische Krank-
heiten und altersbedingte Funkti-
onseinschränkungen. Wichtig ist uns 
der Erhalt/ die Verbesserung der vor-
handenen Fähigkeiten in Absprache 
mit den Angehörigen und in Anleh-
nung an die Biografi e des Patienten. In 
unserer Th erapieküche üben wir z.B. 
alltagsrelevante Tätigkeiten und Hand-
lungsabfolgen, um ein selbstbestimm-
tes Leben so lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten. Mit, von Psychologen und 
Ärzten entwickelten, Hirnleistungs-
programmen versuchen wir den de-
menziellen Abbau zu verlangsamen 
und geben durch Orientierungstrai-
ning mehr Sicherheit im gewohnten 
Umfeld.

Unsere Aufgabe ist es, Ihnen und/oder 
Ihren Angehörigen zu mehr Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität zu ver-
helfen. Die Behandlung ist stets indivi-
duell auf Sie abgestimmt.

Britta Simon

Biotopia Arbeitsförderungsbetriebe

Neues Modellprojekt LernE! startet
BZE – Bildungszentrum Mannheim und 
BIOTOPIA starteten im Oktober drei 
„Lern-Werkstätten“, die sich mit den 
Th emen Finanzen, Kreativität und Ko-
chen auseinandersetzen. Das Projekt 
wird vom Kultusministerium Baden-
Württemberg gefördert und zielt darauf 
ab, die Weiterbildungsbereitschaft von 
lernungewohnten Menschen zu erhöhen. 
In den Lernwerkstätten werden grund-
legende Kenntnisse und Kompetenzen 
vermittelt und Erfahrungen ausge-
tauscht. Die Teilnehmer/innen haben die 
Gelegenheit, individuelle Fragen und 
Interessen einzubringen. Das Angebot 
der Lern-Werkstätten steht interessier-
ten Frauen und Männern off en. Es beste-
hen keine speziellen Zugangsvorausset-
zungen. Folgende Lernwerkstätten 
werden angeboten:
Finanzwerkstatt
Haben Sie Ihre Finanzen im Griff ? Hier 
erfahren Sie, was Sie anders machen 
können. 
Zeit: donnerstags, 10.00 bis 11.30 Uhr
Ort: BZE, J1, 3-4 (Innenstadt/ Fußgän-
gerzone Breite Straße), Haltestelle 
„Marktplatz“ (Linien 1, 3, 4, 5 und 7)
Kochwerkstatt
Hier wird lecker und gesund gekocht. 
Tipps und Rezepte werden ausgetauscht.
Zeit: dienstags, 13.30 bis 15.30 Uhr
Ort:  BIOTOPIA, Neckarstadt-Ost, 
Friedrich-Ebert-Straße 83, Haltestelle 
„Grenadierstraße“ (Linie 5/5R oder Linie 
4, Bus F oder L)

Kreativwerkstatt
Frauen treff en sich zum gemeinsamen 
Handarbeiten und Austausch.
Zeit:  mittwochs, 10.00 bis 11.30 Uhr
Ort:  BIOTOPIA Service Büro, Waldhof 
Ost, Frohe Zuversicht 5-7, Haltestelle 
„Jugendverkehrsschule“ (Bus Linie 50)

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Kontakt unter 0621-107970 (BZE) 
sowie 0621-309837012 (BIOTOPIA).
Das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport in Baden-Württemberg 
fördert insgesamt 26 Modellprojekte 
zur Weiterbildung und investiert dafür 
940 000 €.

Besuchen Sie auch unsere Webseiten 
unter www.bze-mannheim.de und 
www.biotopia.de 

BIOTOPIA Arbeitsförderungsbetriebe 
Mannheim gGmbH
Sonja Wawszczak
Friedrich-Ebert-Str. 83
68167 Mannheim
Tel.: 0621-309837012
sonja.wawszczak@biotopia.de

BZE Mannheim
Manfred Biebel
J 1, 3-4
68159 Mannheim
Tel. 0621-107970
biebel@bze-mannheim.de
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Notdienste
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Polizeirevier Neckarstadt 33 01-0
Krankenwagen 19 222
Notarzt 19 292

öffentliche Einrichtungen
Bücherei 2 93-50 55
Bürgerdienste 2 93-32 52
Familienheim 10 77 20
Gartenstadt Genossenschaft 18 00 50
GBG Mannheim 2 93-50 55
IGMH 2 93-50 41/45
Jugendhaus Herzogenried 2 93-76 66
Käthe-Kollwitz-Schule 293-5741
Kinderhaus Herzogenried 2 93-76 56
LB BW 10 75 80
Quartiermanagement Herzogenried 3 00 98 09 

Kirche und Soziales 
Elterntelefon (0800) 1 11 05 50
Evang. Paul-Gehardt-Gemeinde  31 71 59
Ev. Kindergarten Krümelchen 30 13 00
Gesundheitstreffpunkt 3 39-18 18
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius 3 38-5 10
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 31 75 67
Kath. Kindergarten St. Nikolaus 30 21 94
Kinder- und Jugendtelefon (0800) 1 11 03 33
Seniorentreff Herzogenried  30 18 66
Telefonseelsorge (0800) 1 11 01 11

Vereine
MFC Phönix e.V. 30 35 70
Naturfreunde 30 24 69
RRC Endspurt Mannheim 3 36 13 86
Verein der Gartenfreunde (01 72) 7 18 71 39
Regenbogen SIngers Chor 30 18 68
1. Miniaturgolf Club Mannheim 1968 e.V. 30 50 22

Dezember 2012

bis So., 10.02.2013
» Vorverkauf der Jahreskarten 2013 für 
Herzogenriedpark und Luisenpark

Sa. 01.12., 15.00 – 17.00 Uhr
» Kaffeeklatsch im Advent mit Pfarrerin 
Judith Natho
Melanchthonhaus, Lange Rötterstrasse 
31

Sa., 01.12. ab 15 Uhr / So., 02.12. ab 11 Uhr
» Advent im Luisenpark
Großes Programm und Adventsbasar 
rund ums Freizeithaus, Kindertheater 
und Weihnachtsausstellung

So. 02.12., 11.00 Uhr
» Kindertheater zum Advent: Michel in 
der Suppenschüssel von Astrid Lindgren
Luisenpark, Festhalle Baumhain

So., 02.12. 
» Adventsbasteln im Jugendhaus 
Herzogenried, Zum Herrenried 12

Di. 04.12. ab 15 Uhr
» Adventsbasar in der IGMH, Herzogen-
riedstr. 50

Di., 04.12. um 19.00 Uhr
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Bistro „Eisblick“ im Eislaufzentrum am 
neuen Messplatz

Fr., 07.12. von 14.00 – 20.00 Uhr
Sa., 08.12.  von 11.00 – 18.00 Uhr
» 8. Weihnachtsmarkt Herzogenried 
im EKZ Ulmenweg

Sa., 08.12.2012 ab 11:00 Uhr
» Spendentag für Sedat mit Tombola (FC 
Bayern München-Ball mit Originalunter-
schrift/Adler-Trikot mit allen Unter-
schriften etc.), anschließendem 
Weihnachtsmarkt und Autogrammstun-

de eines Spielers des SV Waldhof 07
MFC Phönix 02 e.V., Zum Herrenried10

Sa.,08.12. und So., 09.12
» S!NG Gesangsworkshop im Jugend-
haus Herzogenried

Di., 11.12.
» Kinderdisco im Jugendhaus Herzo-
genried

Do. 21.12.: Stadtbibliothek in der IGMH
» 10.00 Uhr  Bücherspaß für Kinder 
zwischen 1-3 Jahren mit einer Bezugs-
person
Beate Streiter freut sich darauf, mit den 
Kindern eine kurze Geschichte zu 
betrachten und gemeinsam zu spielen 
und zu singen. 

Fr., 21.12.
» Jugendweihnachtsfeier im Jugend-
haus Herzogenried

Januar  2013

Di., 08.01. um 19.00 Uhr
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Bistro „Eisblick“ im Eislaufzentrum am 
neuen Messplatz

Fr., 11.01., 18-20 Uhr
» 9. Neujahrsempfang Herzogenried
IGMH – Integrierte Gesamtschule 
Mannheim-Herzogenried, Herzogen-
riedstr. 50

Sa., 12.01.2013  ab 15:00 Uhr
» Knutfest (großes Lagerfeuer, 
Glühwein für mitgebrachten Tannen-
baum)
MFC Phönix 02 e.V., Zum Herrenried 10

Sa., 26.01.
» Kinderfasching im Jugendhaus 
Herzogenried

Do. 31.01.: Stadtbibliothek in der IGHM
» 10.00 Uhr Bücherspaß für Kinder 
zwischen 1-3 Jahren mit einer Bezugs-
person
Beate Streiter freut sich darauf, mit den 
Kindern eine kurze Geschichte zu 
betrachten und gemeinsam zu spielen 
und zu singen. 
» 15.00 Uhr: Bilderbuchkino für Kinder 
ab 4 Jahren, dazu wird gespielt und 
gebastelt.
Der Eintritt ist frei. 

Februar  2013

Di., 05.02. um 19.00 Uh
» Treffen der IG Herzogenried – Förder-
verein e.V.
Bistro „Eisblick“ im Eislaufzentrum am 
neuen Messplatz

Regelmäßige Termine

Winterpause bis zum 22.03.2013
Emil-Schilling-Minigolfpark an der 
Radrennbahn/Herzogenriedstr.

Herzogenriedpark: 
9 Uhr - Dämmerung

Stadtbibliothek:
Weihnachtsferien in der Bibliothek:
Wer sich noch in diesem Jahr mit 
Lesestoff versorgen möchte, sollte dies 
bis zum Do., 21.12. tun, denn danach 
bleibt die Bibliothek bis zum Dreikönigs-
tag geschlossen und öffnet erst wieder 
am Mo., 07.01.2013 zu den üblichen 
Öffnungszeiten:

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek in 
der IGMH:
Montag: 13-18 Uhr
Dienstag und Donnerstag:  
9:30-12 Uhr und 13-17 Uhr
Freitag: 9:30-14:30 Uhr

JEDEN MONTAG
um 9.00 Uhr
Walking und Nordic Walking im Herzo-
genriedpark - Treffpunkt an der Kasse 2 
des Herzogenriedparks

ab 15 Uhr
Rommé-Nachmittag mit Rosi für 
Jugendliche, Jugendhaus Herzogenried

JEDEN DIENSTAG
von 16 bis 19 Uhr:
Boule-Training, Zum Herrenried 10, 
Gelände des MFC Phönix 02 e.V.
JEDEN MITTWOCH
Gymnastikgruppe: Fit auch im Alter im 
Stadtheim der NaturFreunde, Zum 
Herrenried 18

JEDEN DONNERSTAG
um 9.00 Uhr
Walking und Nordic Walking im Herzo-
genriedpark; Treffpunkt an der Kasse 2 
des Herzogenriedparks

16.30 – 18.00 Uhr
Tanzkreis 50+, Gemeindehaus der 
Melanchthonkirche (Spiegelsaal), Lange 
Rötter-Str., Info: Frau Frey Tel. 30 98 576

NEU: jetzt jede Wochen ab 19.30 Uhr
Spieleabend der Rommé-Teufel MaLu im 
Phoenix-Clubhaus, Zum Herrenried 10
Gäste sind herzlich willkommen

Termine aus der Bibliothek

Bücherspaß für Kinder von 1-3 mit einer Bezugsperson:
Do., 21.12.2012, und Do., 31.1.2013, jeweils 10 Uhr.
Beate Streiter freut sich darauf, mit den Kindern eine kurze Geschichte zu be-
trachten und gemeinsam zu spielen und zu singen. 

Bilderbuchkino im Herzogenried:
Am Do., 31.1.2013 sind wieder Kinder ab 4 Jahren eingeladen zu einem Bilder-
buchkino. Dazu wird gespielt und gebastelt, der Eintritt ist frei. 

Weihnachtsferien in der Bibliothek:
Wer sich noch in diesem Jahr mit Lesestoff versorgen möchte, sollte dies bis zum 
Do., 21.12. tun, denn danach bleibt die Bibliothek bis zum Dreikönigstag geschlos-
sen und öffnet erst wieder am Mo., 07.01.2013 zu den üblichen Öffnungszeiten: 
Mo. 13-18 Uhr, Di. und Do. 9:30-12 und 13-17 Uhr, Frei. 9:30-14.30

Stefanie Bachstein

Stadtparkt Mannheim 

Jahreskartenvorverkauf am 
15. November gestartet

Vom 15. November bis zum 10. Februar können Parkfreunde und solche, die es 
werden wollen, ihr Jahresabo für Parkbesuche 2013 zum vergünstigten Vorver-
kaufspreis von 28,- Euro (Erwachsene) anstatt zum regulären Preis von 35,- Euro 
erwerben. Die Jahreskarte ist wie immer in zwei Versionen erhältlich:  
Jene zum Vorverkaufspreis von 28,- Euro gilt sowohl für den Luisenpark, als auch 
für den Herzogenriedpark. Wer sich ausschließlich auf den wildromantischen 
Herzogenriedpark in der Neckarstadt „spezialisiert“ hat, kann sich viele Parktage 
zum Vorverkaufspreis von 12,50 Euro statt für 15,50 Euro sichern. Egal, ob einer 
oder gleich beide Parks, Stammbesucher wissen: Ab dem siebten Besuch geht 
damit praktisch  „fer umme“ in den Park!

NEUE Vorverkaufsstellen: Nachdem der Verkaufspavillon der Stadtparks am Pa-
radeplatz der neuen Platzgestaltung weichen musste, sind die Mannheimer Parks 
mit den Kundenforen des Mannheimer Morgen in Kooperation getreten. Von nun 
an gibt es die Jahreskarten außerhalb der Parks auch in den Kundencentern des 
Mannheimer Morgen. Nur in den Kundenforen ist es für Morgencard Premium - 
Inhaber möglich, einen Nachlass von 10 % zu bekommen.

Nach wie vor sind die begehrten vergünstigten Jahreskarten in allen Mannheimer 
Filialen der Sparkasse Rhein-Neckar-Nord sowie in der ADAC-Geschäftsstelle am 
Friedensplatz erhältlich und natürlich an allen Parkkassen sowie im Souvenir-
shop im Luisenpark.

Der Vorverkauf endet am 10. Februar 2013.

Renate Fernando
Leitung Marketing - Publikationen

Jahreskarten für die Mannheimer Stadtparks
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EKZ Am Steingarten
Post-Apotheke 301030
Schreibwaren Fischer, Fässler und Urbanczy 71 89 72 73 
Friseur Am Steingarten 303414
Bäckerei Zorn 301550
Getränkemarkt Fischer 332193
Döner Reyna 3068723

EKZ Ulmenweg
VR Bank Rhein Neckar eG 1282 0
Hair-Gallery Buchta 306030
Herzogenried-Apotheke 30 19 00
Optik Vogel 302363
Schreibwaren - Tabakbörse Anders 302221
Roll In e.V, Tel. 303212
Aroma-Supermarkt, 30978738
Keko Döner 3068695 

Ärzte 
Allgemeinmedizin: 
Dirk Otto Friedrich 301840 
Johann-Weiß-Str. 33a

Kinder- und Jugendmedizin:
Dr. Wolfgang Gergely 301748
Herzogenriedstr. 101

Innere Medizin: 
Dr. Marie-Luise von der Heide  301422
Am Steingarten 8

Zahnärzte:
Dr. Michael Knoll, Am Steingarten 2 305657
Dr. Robert Feller, Am Brunnengarten 5 302232
Dr. Julius Györbiro, Herzogenriedstraße 15 304550

Sperr-Notruf für für EC- und Kreditkarten, Ausweise, Handys (in Deutschland gebührenfrei)  116 116 

Evangelische Kirche

Neue Pfarrerin in der Evangelischen Neckarstadtgemeinde

Seit dem 1. September bin ich - Judith Natho - als neue Pfarrerin in Mannheim. 
Zusammen mit Pfarrerin v.  Kloeden und Pfarrer Petracca eingesetzt für die 
Stadtteile Herzogenried, Wohlgelegen, Neckarstadt-Ost und Neckarstadt-West. 
Zu meinen besonderen Schwerpunkten gehören die evangelischen Kindergärten, 
die Ökumene und die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien. Damit bin 
ich auch im Herzogenried eine Ansprechpartnerin in vielen Belangen.

Ich habe selbst einen Mann und zwei 
kleine Kinder, eins ist gerade in die 
Schule gekommen und eins hat sich 
seinen Kindergarten selbst ausgesucht. 
Zugezogen bin ich aus der Perle der 
Lausitz, aus dem schönen Spremberg. 
Nachdem ich mein Vikariat vor 8 Jah-
ren in der Mannheimer Gartenstadt 
absolvierte, zog ich wieder in die Kur-
pfalz. Mir liegt es am Herzen vielen 
Menschen zu begegnen. So können Sie 
mich treffen beim ökumenischen le-
bendigen Adventskalender. Ab dem 1. 
Advent wird jeden Tag ein Fenster oder 
eine Tür in einem Haus unserer Stadt-
teile geöffnet. Sie sind alle eingeladen 
dabei zu sein, wenn gesungen, eine 
Adventsgeschichte gelesen, manchmal 
auch gebetet und gegessen und getrun-
ken wird. Es soll jeden Tag eine besinn-

Neue Pfarrerin Judith Natho in der Evangelischen Neckarstadtgemeinde

liche viertel Stunde sein, in der Sie sich 
gemeinsam mit anderen auf Weih-
nachten vorbereiten können. Wo und 
wann genau das stattfindet, können Sie 
in den Schaukästen der Kirchenge-
meinden lesen.
Außerdem werde ich zusammen mit 
dem Kindergarten Krümelchen auf 
dem Weihnachtsmarkt Herzogenried 
am 7. Dezember sein und am Heiligen 
Abend um 15:30 Uhr in der Lutherkir-
che, in der Dammstrasse 39 im Gottes-
dienst mit Kinderkantate. Und wenn 
Sie von mir oder vom Besuchsdienst 
der Gemeinde besucht werden möch-
ten, rufen Sie einfach im Pfarramt an.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete
Advents- und Weihnachtszeit

Pfarrerin Judith Natho

Drei empirische Untersuchungen

Sinn und Unsinn der Absprerrungen  
Am Brunnengarten
Ärgern Sie sich über die Pfosten, wel-
che den Weg zu Ihrer Wohnung ver-
sperren? Oder haben sie eine Öff-
nungsberechtigung?

Ich habe mir über einen längeren Zeit-
raum die Mühe gemacht zu beobachten. 
bzw. zu untersuchen, wer in den Brun-
nengarten am Wendehammer rein- 
und rausfährt. Ich kann allerdings nur 
für die Situation im Hof der Häuser Am 
Brunnengarten 17 bis 33 und 30 und 32 
berichten.

Untersuchung 1: (bevor die Handwer-
ker mit den Fenstern anrückten!)
Es fuhren hinein und bald wieder he-
raus:
Handwerker (das war die Mehrzahl)
Eigentümer, welche grundsätzlich eine 
Berechtigung haben. Ab und zu blieb 
mal einer über Nacht.
Mieter mit Berechtigung. Ab und zu 
blieb mal einer über Nacht.
Mieter ohne Berechtigung. Schlüssel 
vom Nachbarn oder durch die offenge-
lassenen Pfosten.

Untersuchung 2: (als die Fensterbauer 
und die Straßenaufgräber kamen und 
die Pfosten für längere Zeit verschwun-
den waren)
Es fuhren hinein und bald wieder he-
raus: 

Handwerker (das war die überwie-
gende Mehrzahl)
Eigentümer, welche grundsätzlich eine 
Berechtigung haben. Ab und zu blieb 
mal einer über Nacht.
Mieter mit Berechtigung. Ab und zu 
blieb mal einer über Nacht.
Mieter ohne Berechtigung. durch die 
nichtvorhandenen Pfosten.

Untersuchung 3: (Als alles wieder nor-
mal und die Pfosten wieder da waren)
Es fuhren hinein und bald wieder he-
raus: 
Handwerker (das war die Mehrzahl)
Eigentümer, welche grundsätzlich eine 
Berechtigung haben. Ab und zu blieb 
mal einer über Nacht.
Mieter mit Berechtigung. Ab und zu 
blieb mal einer über Nacht.
Mieter ohne Berechtigung. Schlüssel 
vom Nachbarn oder durch die offenge-
lassenen Pfosten.
Fazit: Es ist egal, ob die Pfosten auf oder 
zu sind. Es ist nicht nur egal, es ist auch 
wurscht.

Nicht egal ist, dass der ganze Verwal-
tungsaufwand mit der Schlüsselverga-
be und die ständige Reparaturen der 
Pfosten Geld kosten.
Unser Geld!

Hans Theuer



Interview mit Dominique Miller ( 3. Platz bei Germany's Next 

Topmodel 2012)  von Abigail, Mitglied  der Jugendredaktion.

Wie geht’s dir?

Ich genieße mein Leben.

Wohnst du immer noch im Herzogenried?

Nicht mehr,aber immer noch in Mannheim. Mannheim ist meine Stadt!!! 

Danke Herzogenried! Ich hatte eine glückliche Kindheit hier.

Wie bist du zu Germany's Next Topmodel gekommen?

Meine Schwester Chantal hat mich überredet.

Wie hat es dein Leben verändert?

Es gibt positive Veränderungen so wie mein neues Auto, neue Leute 

und neue Erfahrungen: Mein Job führt mich in schöne Länder so wie 

Mexico, Dubai und Thailand.

Was war dein peinlichstes Erlebnis dort?

Mir ist nicht viel peinlich!

Erkennen dich die Leute?

Ja, ich werde überall angesprochen aber ich 

gebe gerne Autogramme und mache mit meinen 

Fans Fotos.

Vielen Dank für das Gespräch! :-)

DOMINIQUE 

MILLER VOM 

TANZTEENIE ZUM 

SUPERMODEL

p
ö
ä
ü
ß

Domi beim Abdancen

Domi mit Abigail

im Jugendhaus

Domi in der Tanzgruppe 

One of a Kind

Domi mit Jeannine 

im Jugendhaus

Domi schwebt über

 den Catwalk

Thomas Nikolaus, Gesundheitspionier

Jeder Mensch ist anders – auch genetisch. 

Deshalb setzen wir auf Personalisierte  

Medizin: Unsere Bereiche Pharma und 

Diagnostics arbeiten gemeinsam an Tests 

und Wirkstoffen, um Therapien besser  

auf die Bedürfnisse von Patienten abzu-

stimmen.

Unsere Innovationen helfen Millionen  

Menschen, indem sie Leid lindern und  

Lebensqualität verbessern. Wir geben 

Hoffnung.

www.roche.de

Innovation für die Gesundheit

Er erkennt, was bei 
wem am besten wirkt.

Personalisierte_Medizin_230x320.indd   1 19.11.2010   12:22:12 Uhr
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Evangelische Kirche Mannheim Evang. Sozialstationen

Wenn pflegende Angehörige verhindert sind: Moderne Pflege Hand in Hand 
Die Evangelischen Sozialstati-
onen springen ein, die Pflegekas-
se zahlt 
Gertrud Scheel* weiß nicht mehr wei-
ter: Ihr Hausarzt rät ihr dringend dazu, 
ein auffälliges Muttermal entfernen zu 
lassen. Für die Operation müsste Sie 
aber ein paar Tage ins Krankenhaus. 
Doch wer soll sich in dieser Zeit um die 
pflegebedürftige Mutter (82) kümmern, 
die von der 57-jährigen seit zwei Jahren 
versorgt wird? „Ich möchte nicht, dass 
meine Mutter ins Heim kommt. Sie soll 
in ihrem gewohnten Umfeld bleiben“, 
sagt Gertrud Scheel, die in einem Ort 
nahe Mannheim wohnt. Ein Gespräch 
mit der Qualitätsbeauftragten Frau 
Heike Becker bringt die Lösung. Frau 
Scheel kann die so genannte „Verhin-
derungspflege“ in Anspruch nehmen, 
also die häusliche Pflege bei Verhinde-
rung der Pflegeperson. Möglich macht 
dies der § 39 des Pflegeversicherungs-
gesetzes (SGB XI): Dort ist festgelegt, 
dass die Pflegekasse in einem Fall wie 
zum Beispiel dem von Frau Scheel die 
Kosten für eine Ersatzpflege über-
nimmt – bis maximal 1.550 € pro Jahr. 
Dieser Betrag wir unabhängig von der 
Pflegstufe gezahlt. Die Verhinderungs-
pflege kann stundenweise, tageweise 
oder am Stück in Anspruch genommen 
werden, maximal bis zu 28 Tage im 
Kalenderjahr.
Die Sozialstation übernimmt in der Zeit 
der Abwesendheit die Pflege. Voraus-
setzung ist, dass der Pflegebedürftige 
mindestens Pflegestufe I hat und von 
der Pflegeperson bereits ein halbes Jahr 
lang gepflegt wurde. 

Die Sorge um alte, kranke und behinderte Menschen prägt die politische und so-
ziale Diskussion. Pflege ist zu Recht zu einem wichtigen Thema geworden. Die 
evangelischen Sozialstationen sind hier seit 30 Jahren in Wort und Tat aktiv.
Die Mitarbeiter der ev. Sozialstation Nord versorgen Patienten/innen in den 
Mannheimer Stadtteilen Sandhofen, Schönau, Waldhof, Neckarstadt, Schwetzin-
gerstadt/Oststadt, Innenstadt/Jungbusch, Blumenau, Scharhof, Gartenstadt, 
Kirschgartshausen, Herzogenried, Wohlgelegen und Lindenhof – liebevoll und 
kompetent. In den meisten Fällen beginnt  die Tätigkeit nach einem unvorherseh-
baren  Krankenhausaufenthalt oder auf Wunsch des Hausarztes. Muss der Patient 
nach einem Krankenhausaufenthalt zu Hause weiterversorgt werden, wird der 
Kontakt zu unserer Sozialstation hergestellt, so dass eine reibungslose Anschluss-
versorgung sichergestellt werden kann. Insgesamt sind 22 qualifizierte Schwe-
stern und Pfleger für die ev. Sozialstation Nord tätig – auch an den Wochenenden.
Die Fachkräfte leisten z.B. Hilfe bei der Körperpflege, beim Ankleiden und beim 
Essen. Auch unterstützen sie pflegende Angehörige, beispielsweise beim Lagern 
von Patienten. Die Schwestern und Pfleger kümmern sich darum, dass hilfebe-
dürftige Menschen ihre Medikamente regelmäßig einnehmen und ärztliche Ver-
ordnungen fachgerecht umgesetzt werden (z.B. Spritze setzen). Unsere Mitarbei-
ter, die mit allen niedergelassenen Ärzten zusammenarbeiten, versorgen 
professionell chronische Wunden. Je nach Gemeinde erhalten Mitglieder von ih-
rem Gemeindeverein der Ev. Kirche in Mannheim übrigens einen Zuschuss, wenn 
sie Pflegeleistungen in Anspruch nehmen.
Die Arbeit der evangelischen Sozialstationen ist Teil eines Netzwerkes. Verant-
wortungsvolle Pflege und schnelle Hilfe hängen davon ab, wie gut die Absprache 
zwischen den Helfern ist. Aus diesem Grund ist die evangelische Sozialstation 
Mannheim Nord Mitglied in der Pflegekette „Das blaue Herz“. Das blaue Herz 
kümmert sich darum, dass alle diakonischen Pflege-Einrichtungen Hand in Hand 
zusammenarbeiten. Zu den Mitgliedern des blauen Herz gehören: Alten- und 
Pflegeheime (Seniorenresidenz Niederfeld, Theodor-Fliedner-Haus, Thomas 
Haus, Unions Haus, Wichern Haus, Zinzendorf Haus und Rudolf-Emlein-Haus), 
das Diakonie Krankenhaus (Haus Speyerer Straße, Haus Feldbergstraße, Geriat-
rische Rehabilitationsklinik und Geriatrische Tagesklinik), die Sozialstationen 
(evangelischen Sozialstation Mannheim Nord und Mannheim Süd sowie die Öku-
menische Sozialstation Neckarau-Almenhof) und das Diakonisches Werk mit 
seinen vielfältigen Beratungsstellen für Kinder, Jugendliche, Alte, Kranke, Frem-
de und Arbeitssuchende in allen Stadtteilen Mannheims.
Das vorrangige Ziel der evangelischen Sozialstationen ist es, dass sich die Pati-
enten gut aufgehoben und sicher fühlen.
Evangelische Sozialstation Mannheim Nord, Mönchplatz 11 - 68307 Mannheim
Telefon: 0621/77 00 30 - pflege-nord@diakonie-mannheim.de 

Zu wenig bekannt
„Viele Familien wissen oft gar nicht, 
dass es diese entlastende Angebot 
überhaupt gibt“, sagt Heike Becker, 
Qualitätsbeauftragte des Sozialstati-
onenverbundes. Da die Heimunter-
bringung in dieser Zeit für viele nicht 
wirklich eine Alternative darstellt, 
verzichten die Meisten lieber ganz da-
rauf sich vertreten zu lassen. Dabei ist 
es doch gerade in solchen Fällen, wie 
das Beispiel von Frau Scheel zeigt 
wichtig, auch die eigene Gesundheit 
nicht zu vernachlässigen. Verhinde-
rungspflege kann in vielen Fällen ge-
nutzt werden - zum Beispiel, wenn die 
Pflegeperson in den Urlaub fahren 
möchte oder aus beruflichen Gründen 
tageweise abwesend sein muss oder 
aber auch, wenn man einfach nur zwei 
Stunden am Tag entlastet sein möchte.

Entlastung schafft Lebensqualität
Einige nutzen das Angebot der Verhin-
derungspflege bereits und schaffen es 
auf diesem Weg, wieder neue Kraft und 
Energie zu schöpfen, um den täglichen 
Anforderungen der häuslichen Pflege 
gerecht werden zu können.

* Name geändert

Sozialstationverbund der 
Evangelische Kirche Mannheim
M1, 1a - 68161 Mannheim
Telefon: 0621/28000-340
becker@diakonie-mannheim.de
www.sozialstationen-mannheim.de



Seite 20

16. Mannheimer

Vesperkirche
6. Januar bis 3. Februar 2013 
täglich 11.00 bis 15.00 Uhr

CityKirche Konkordien, R2

Benefizkonzerte: 
20. und 27. Januar | 17.00 Uhr

Konversionsfläche

Gut besuchtes Bürgerfest auf Turley

Ein sonniger Sonntagnachmittag im 
Oktober, ein buntes Transparent vor 
den großen Mauern des Turley-Gelän-
des, vielfältige Stände, Luftballons, Li-
ve-Musik – Turley war offen an diesem 
Sonntagnachmittag im Oktober! 

Interessierten Besucherinnen und Be-
suchern bot sich die Möglichkeit, das, 
was sonst hinter großen verschlossenen 

Luftbild: © Kay Sommer – Luftbild-mannheim.de

Toren und Mauern liegt, einmal von in-
nen zu betrachten. Klaus Hertle (Vorsit-
zender Bürgerverein Neckarstadt) und 
Thomas Trüper (Vorsitzender Interes-
sengemeinschaft Herzogenried Förder-
verein e.V.) luden als Sprecher des Tur-
ley-Bündnisses zu einem bunten 
Bürgerfest unter dem Motto „Turley ist 
offen!“ auf dem ehemaligen US ameri-
kanischen Turley-Gelände ein.

111 Jahre was das Gelände lediglich für 
Militär und deren Zivilpersonal zu-
gänglich. In den Köpfen der Anwohner 
existiert das Gelände nur als Ursache 
für Umwege. Die schönen alten Gebäu-
de, die sich im inneren der hohen Mau-
ern befinden, konnten ausschließlich 
durch verschlossene Tore, Zäune und 
dichten Stacheldraht wahrgenommen 
werden. Nachdem bereits mehrere 
Kulturveranstaltungen auf dem ehe-
maligen Kasernengelände stattgefun-
den haben, öffneten sich nun ganz 
speziell für alle Bewohnerinnen und 
Bewohner der angrenzenden Quartiere 
und für interessierte Besucher aus der 
Metropolregion Rhein Neckar die Tore 
des großflächigen Geländes. 

Bunte Infostände der verschiedenen 
Wohninitiativen, Essens- und Geträn-
kestände, Infostände von Parteien, ein 
abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm mit Live Musik sowie Füh-
rungen durch die verschiedenen ver-
lassenen Gebäude zogen etliche 
Menschen an. Nach der feierlichen Er-
öffnung des Festes durch Bürgermei-
ster Lothar Quast, Thomas Trüper und 
Klaus Hertle hatten alle Besucher, bis 17 
Uhr die Möglichkeit, das Turley-Ge-
lände zu erkunden, sich Infos über die 
verschiedenen Wohnprojekte einzuho-
len und ihre Meinung über Turley zu 
äußern.
Am gemeinsamen Infostand der Inte-
ressengemeinschaft Herzogenried, des 
Quartiermanagements Herzogenried 
und des Quartierbüros Wohlgelegen 
wurden Wünsche, Anregungen sowie 
Hoffnungen und Befürchtungen für die 
Umgestaltung des Turley-Geländes 
gesammelt. Jeder der wollte, konnte 
seine Meinung kundtun und seine An-
regungen an eine bunte Wäscheleine 
voller Wünsche und Hoffungen hän-
gen. Viele neue Ideen und Anregungen 
konnten zusammen getragen werden.

Ein Großteil der Besucher wünschte 
sich bezahlbaren Wohnraum, der so-
wohl familiengerecht, als auch barrie-
refrei gestaltet sein soll. Der Wunsch 
nach Generationen übergreifenden 
Wohnprojekten in Form von Mehrge-
nerationenhäusern, besonders für Al-
leinstehende sowie die Hoffnung, dass 
alle Bäume und Grünflächen erhalten 
bleiben sollen, war vielen Besuchern 
ebenfalls wichtig. Am häufigsten aber 
wurde der Wunsch nach einem Begeg-
nungszentrum oder einem Bürgersaal 
geäußert. Das alte „Casino“ sei dafür 
am Besten geeignet, äußerten einige 
Besucher. Darüber hinaus träumen 
viele von einem kleinen gemütlichen 
Kaffee, einer Wirtschaft oder einem 
guten Restaurant. Die Vielzahl der 
Ideen und Wünsche, bezüglich der 
Neugestaltung des 13 Hektar großen 
Geländes ließen Platz zum Träumen 
und Spekulieren, wie das Gebiet in ein 
paar Jahren wohl aussehen wird. Alles 
in allem sind besonders das große Inte-
resse und die hohe Bürgerbeteiligung 
an diesem gelungenen Bürgerfest her-
vorzuheben.

Lateinamerikanische Klänge der Band 
„Los Quinteros“, Mannheimer Lieder 
von „HERBIE aus der Neckarstadt“ und 
Auftritte der Tanzgruppe Neckarstadt 
und aus dem Jugendhaus Herzogenried 
sowie dem WIR!-Projekt rundeten 
diesen informativen, spannenden und 
abwechslungsreichen Sonntagnach-
mittag ab.

Carolin Streit – Praktikantin im 
Quartiermanagement

Aus dem Herzogenried

Wir wünschen allen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes Neues Jahr! Machen Sie mit bei unserem Online-Adventskalender, es warten attraktive 

Preise auf Sie. Mehr Informationen fi nden Sie unter www.facebook.com/mvv.energie

15.000 Leuchten an 550 Lichterketten auf 125 Bäumen 
bringen mit Ökostrom Mannheim zum Glänzen

Wir lassen nicht 
nur Kinderaugen leuchten...
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Für Vielfalt.
Für Offenheit.
Für Kultur.
FÜR MANNHEIM.

Über
20.000
Mieter
vertrauen
der GBG

www.gbg-mannheim.de

LOHNSTEUERHILFE  BAYERN  E.V.
Lohnsteuerhilfeverein

www.lohi.de

Beratungsstelle Mannheim
zertifizierter Beratungsstellenleiter Andreas Becker

Zielstr. 12
68169 Mannheim

Tel. (
-Mail: LHB-0170@lohi.de

0621) 30 66 830  -  Fax  (0621) 30 62 41
E

Wir beraten Sie gerne und erstellen

Ihre Einkommensteuererklärung*

STEUERN 

auf Ihre Rente!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG, zeigen 
wir Ihnen alle Möglichkeiten auf, um Ihre Steuervorteile zu nutzen.

*

TERMINE & AKTIONEN: 
06.12.2012 NIKOLAUS - ab heute die
 neuen Duftkalender 2012!

07.+08.12.2012 8. Weihnachtsmarkt im EKZ mit tollen Angeboten aus  unserer Apotheke!

Wir danken unseren Kunden für Ihre Treue und wünschen allen ein gesundes und frohes Neues Jahr!



Die letzten Herbsttage genießen, die erste Winterluft
schnuppern und mit dem kommenden Frühling vor Augen
unbedingt schon an den nächsten Sommer denken.

Jahreskarten für Luisenpark und Herzogenriedpark bis 10. Februar 2013
zum günstigen Vorverkaufspreis an allen Parkkassen erhältlich.
NEU: Vorverkauf ab sofort auch in den Kundenforen des Mannheimer Morgen

Die Jahreskarte 2013 ist da!

Telefon (06 21) 41 00 50
www.herzogenriedpark.de

Luisen- und Herzogenriedpark 
Erwachsene: 28,00 € 
Kinder: 11,50 €

Herzogenriedpark 
Erwachsene: 12,50 € 
Kinder: 5,00 €
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